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Stirb und Werodel
Karfreitagsgedanken

Von Geh Rat Dr Runkel

Stirb und Werde Der Jmperativ
aller Entwicklung in der organiſchen Welt
Ueberall ein Vergehen und Kommen ein Auf
löſen und Neugeſtalten ein Sterben und Ge
horen werden Der vernichtende Wintertod
draußen in der Natur macht erſt das neue
Leben frei Auch der Tod ein Geſetz des
Lebens Es ſei denn daß das Weizenkorn
in die Erde falle und erſterbe wo es aber
erſtirbt ſo bringt es viele Früchte Vom
Tode gehen die Kräftedes Lebens
a u s Wir brauchen nur der weckenden und
belebenden Kraft Draußen in der Natur iſt
es die Frühlingsſonne Beide zuſammen
ſchaffen die holden Frühlingswunder einer
neuerſtehenden Welt

Stirb und Werde Auch der Jmpe
rativ für den Fortſchritt in der ſittlichen Welt
So erkennen wir ihn aus Leben und Lehre
Jeſu So erklingt der Rhythmus ſeiner ge
waltigen Lebenspredigt Stirb ab dem
Egoiſtiſch Menſchlichen Ueberwinde den
Tod als Lebensform den Tod als Macht der
die Geſinnung fälſcht und das Handeln irre
leitet Werde ein neuer Menſch der Freiheit
in der Gemeinſchaft der Kinder Gottes Das
die frohe Oſterbotſchaft des Heilandes

Zunächſt für ſeine Zeit Kalter Winter
tod lag über dem religiös ſittlichen Leben des
auserwählten Volkes Seine en

hatte keine Wurzel gefäßt Der Geiſt eines
neuen Bundes war nicht wirkſam geworden
Erſtarrt war das öfentliche religiöſe Leben
Aeußere Geſetzesvorſchriften beengten ſeine
Auswirkung Ritus war alles Jn dieſen

Tut Buße denn das Himmelreich
iſt nahe herbeigekommen

Stirb und Werde Legt ab den Geiſt
der Selbſtſucht und Eigenliebe den Geiſt der
Liebloſigkeit und Unve TZpärchkeit den Geiſt
des Neides und des Haſſes Ziehet den neuen
Menſchen an Nehmt hin den heiligen Geiſt
den Geiſt der Selbſtloſigkeit und der Hingabe
den Geiſt der Liebe und der Verſöhnung Aber
volle Entſchiedenheit Keine Kom
promiſſe Jhr könnt nicht Gott dienen und
dem Mammon Wer ſeine Hand an den Pflug
legt und ſchauet zurück der iſt nicht geſchickt
zum Reiche Gottes

Das Stirb und Werde iſt auch der
beſtimmende Jmperativ unſeres um ſeinen
inneren Wert und um ſeine Weltgeltung
ringenden Volkes Er kennzeichnet den Weg
durch die Geſchichte der vielen Jahrhunderte
der ein Weg des Aufſtieges iſt wenn er ge
tragen war von ſtarken ſittlichen Jdeen und
ein Weg des Rückgangs wenn er dieſe ſittliche
Miſſion nicht erkannte und erfüllte Wir ſind
ein berufenes Kulturvolk vielleicht das ſtärkſte
der Erde könnten es wenigſtens ſein wenn
wir unſere Kulturkräfte zielbewußt einſetzten
und richtig gebrauchten

Aber wieder liegt auf dem ſittlichen
Leben unſeres Volkes der Winter
to d Er geht aus von dem alles Leben er
tötenden Materialismus Er bringt unſer
Volk von ſeinem Ewigkeitswege ab nimmt
ihm Schwung und Spannkraft und kettet es
an die Erde Es das ſo leicht und ſtark die
Verhältniſſe meiſtern konnte iſt heute ein
Spielball ſeiner Leidenſchaften und Ausbeute
obiekt ſeiner Feinde Der Egoismus iſt der
Sohn des Materialismus Nie war er ſo groß
in unſerem Volke wie heute

Wohin man nur ſieht Einzelegois
mus Parteiegoismus und Berufs
egoismus Auslöſung der Kräſte des
niedrigſten Trieblebens kennzeichnet ſeine
Herrſchaft Vergewaltigung der Mitmenſchen
iſt ſein Weg Kampf aller gegen alle ſein
Weſen Und Volksentzweiung die Frucht

Stirb und Werdel Ueberwinde dieſen
dir ſo weſensfremden und deine Kräfte falſch
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ne rDer amerikaniſchjapaniſche Konflikt

Die Geſchichte der Kriſis
Von Günther Thomas

Abgeſehen von dem Wettbewerb den ſich
Japan und die Vereinigten Staaten von
Amerika im Stillen Ozean ſeit ver Zeit
machen da beide in die Weltpolitik eingetreten
ſind gilt die Frage der japaniſchen Einwande
rung in Amerika als eine Art von Baromester
an dem man den Stand der jeweiligen Be
ziehungen ableſen kann Jn früheren Jahren
d h vor dem ſpaniſch amerikaniſchen Krieg
1898 der den Vereinigten Staaten den Beſitz
der Philippinen brachte und dadurch ſie dem
chineſiſchen Markt ſehr viel näherrückte ſpielte
bereits die gelbe Einwanderung aus Aſien
eine erhebliche Rolle auch in der inneren
Politik Amerikas Schon die Verfaſſung der
derten Scharen be ihrer unglaublichen An
gehörige der weißen Raſſe das
Bürgerrecht erwerben können
ſpäter iſt das dahin erweitert worden und
zwar nach der Sklavenbefreiung im Bürger
krieg daß auch Neger und Regermiſchlinge
Bürger werden können Angehörige der mon
goliſchen Raſſe jedoch ſind nach wie vor von
dem Recht Bürger der Vereinigten Staaten
zu werden ausgeſchloſſen Hiermit hängt ein
anderes Recht zuſammen Jn den meiſten
Staatender Union können Grund
beſitznurBürgerder Vereinigten

tanten erwerben d h auch Aus
länder können durch Kauf oder Erbſchaft in
den Beſitz von Grundeigentum gelangen aber
nicht in das Grundbuch eingetragen werden
ſo daß ſie in gewiſſem Sinne wenigſtens mit
ihrem Beſitzrecht in der Luft ſchweben und
allerlei Willkürlichkeiten ausgeſetzt ſind

Urſprünglich war die Frage der japaniſch
chineſiſchen Einwanderung lediglich eine Ar
beiterfrage Kalifornien dann auch Oregon
Waſhington und einige andere weſtliche
Staaten wurden mit billigen Arbeitskräften
in der Geſtalt von japaniſchen und chineſiſchen
Kulis überſchwemmt Was von den Arbeiter
organiſationen unter Ausnutzung des Raſſe
vorurteils lebhaft bekämpft wurde ſie er
blickten und nicht mit Unrecht in den billigen
Arbeitskräften aus Aſien Lohndrücker welche
Eigenſchaft natürlich den Arbeitgebern die Ein
wanderung keineswegs unangenehm machte
Die große Genügſamkeit Nüchternheit Be
ſcheidenheit und Arbeitſamkeit der chineſiſch
japaniſchen Kulis wurde ſowohl von den
Arbeitgebern wie von den Arbeitsvermittlern
den ſogenannten Padrones weidlich aus
genutzt Trotzdem gelang es den eingewan
derten Scharen bei ihrer unglaublichen An
ſpruchsloſigkeit in den meiſten Fällen zu einem
gewiſſen Wohlſtande zu gelangen Außerdem
verbreiteten ſich ja paniſche und chine
ſiſche Handwerker namentlich in der
Geſtalt männlicher Waſchmädchen über das
ganze Land und es dauerte nicht lange
bis ſo ziemlich jeder Junggeſelle in den ganzen

nern oder Chineſen waſchen ließ Damit
wurde natürlich die Eiferſucht der anderen
wachgerufen und ſo nahm die feindſelige
Stimmung gegen die Chineſen und Japaner
immer mehr zu

Seitdem nun Japan durch ſeine Beteili
gungam Boxerkrieg dann durch ſeinen
Krieg mit China und ſeinem Siege über Ruß
land beſonders aber durch ſeine Teilnahme
am Weltkrieg ſich eine Stellung als Groß
macht errungen hat iſt der japaniſche Stolz
aufs ſchwerſte verletzt durch die oben ange
führte Beſtimmung der amerikaniſchen Ver
faſſung die als eine Herabſetzung der
Japaner empfunden wird Da die Frage der
japaniſchen Einwanderung namentlich auch
auf den Hawai Jnſeln dem großen militä
riſchen Stützpunkt Amerikas im Stillen Ozean
immer wieder von neuem den Zankapfel
zwiſchen beiden Ländern bildete ſchloſſen un
mittelbar nach dem Weltkriege Staatsſekretär
Lanſing und Miniſter Jſchii eine Verein
barung wonach ſich die japaniſche
Regierung verpflichtete keine
Auswanderungserlaubnis mehr
für Arbeiter zu erteilen während
Amerika Geſchäftsleute und Studenten unbe
helligt einlaſſen ſollte Praktiſch hatte damit
Japan darauf verzichtet ſeine Söhne denen
anderer Länder in den Vereinigten Staaten
gleichgeſtellt zu ſehen

Aus Das war alſo ein großes Zugeſtändnis
Japans Unter der Einwirkung dieſer Verein
barung iſt auch die Zahl der Einwan
derer auf 143 Japaner im letzten
Jahr zurückgegangen Nun aber berät
der Kongreß ein neues Einwanderungsgeſetz
das bereits das Unterhaus paſſiert hat und
dieſes enthält die Beſtimmung daß über
haupt die mongoliſche Einwande
rung verboten ſein ſolle Mit Recht ſieht
hierin Japan einmal den Bruch jener Ver
einbarung die freilich nur mündlich als ſo
genanntes Gentlemen s agreement getroffen
worden war und zweitens eine Herabwürdi
gung ſeiner Nationalehre Jnfolgedeſſen hat
der japaniſche Botſchafter dem Staatsſekretär
Hughes eine Note überſandt in der mit ernſten
Konſequenzen gedroht wird

Auch der Senat
gegen die japaniſche Einwanderung

Waſhington 17 April Der Sengt
hat das Amendement zu dem Einwanderungs
geſetz angenommen Das Amendement iſt gegen
Japan und China gerichtet Der
Senat hat mit 71 gegen vier Stimmen
die Ausſperrung Japans von
der Einwanderung nach Amerikabeſchloſſen Der Senat hat ein Amendement
abgelehnt das darauf abzielt die Einwanderung
nach den Vereinigten Staaten während einer
Dauer von 5 Jahren völlig zu unterſagen
Wie verlautet r räſident Coolidge
Veto gegen das neue Einwanderungsgeſetz einzu
legen Staatsſekretär Zuee droht mit ſeinem
Rücktritt wenn die gegen Japan gerichteten Be
ſtimmungen aus dem Geſetze ausgemerzt werdenVereinigten Staaten ſeine Wäſche bei Japa

einſtellenden Materialismus Werde wieder
ein Volk ſtark im Werte ſchaffenden Jdea
lismus Das Volk eines Luther Goethe Kant
Beethoven und Bismarck Erkämpfe dir deine
idealiſtiſche Weltanſchauung wieder nicht als
Lehrform ſondern als Lebensform

Hier ſind die ſtarken Quellen deiner Kraft
Aus ihr erwächſt der Glaube an deinen inne
ren Wert der Glaube an deine Weltbedeu
tung Alle großen wegheſtimmenden Jdeen
der Vergangenheit entſprangen dieſem Glau
ben Er machte dich zum Volk der Reformation
Aus ihm erwuchſen deine weltbeherrſchenden
Geiſteswerte aller Jahrhunderte erwuchs der
Gedankes des völkiſchen Zuſammenſchluſſes und
der nationalen Einheit

Von ihm getragen erſtanden dir die
Führer die dir Wegweiſer wurden die den
Anker deines Lebensſchiffes in der Zukunft

ollten

auswarfen und deinen Kurs dahin feſtlegten
Auch heute überwindet er allein die Schranken
die ein verkehrt eingeſtellter Sozialismus er
richtet hat und fördert den alles überragenden

Gedanken der Volksgemeinſchaft
Jn ihm gründet der wahre Opferſinn eines
Volkes das an ſeine Berufung glaubt Aus
ihm entſpringt jener ſieghafte Optimismnus
der den Bringer unſer Weltanſchauung be
ſeelte als er in die erſterbende Welt ſeiner
Zeit die Botſchaft rufen konnte Es iſt
vollbracht

Auf denn deutſches Volk Kämpfe den
guten Kampf des Glaubens an deine Zukunſt
den Kampf der über Opfer und Arbeit zur
Freiheit führt zur nationalen ſozialen und
wirtſchaftlichen und was das höchſte iſt zur

Faſziftenträume
Der Aufmarſch Jtaliens gegen die Schweiz

Zürich 15 April
Der italieniſche Faſzismus deſſen unerhörte

Einbrüche in Südtirol bekannt ſind iſt daneben
auch ſchon ſeit längerer Zeit damit beſchäftigt jener
Eroberung deutſchen Volksgutes in Tirol eine

andere anzureihen nämlich in der Schweiz ge
nauer geſagt im Teſſin Wie dem Oltener Mor
gen aus dem Teſſin kürzlich geſchrieben wurde
ſind die italieniſchen Jrredentiſten die in den
Schweizer Südkanton die Methode verpflanzen
möchten die ſie im Trentino angewendet haben
immer mehr an der Arbeit Das landesverräte
riſche Treiben der Adula ſo ſchreibt der Mor
gen muß unſere größte Aufmerkſamkeit auf ſich
lenken Halten wir eine verführeriſche Stimme
des Hetzblattes feſt Es ſchreibt nämlich in einer
feiner letzten Nummern wenn der Teſſin italie
niſch wäre wäre er lebensföhig wie es Como
und Vareſe und die entſprechenden Provinzen aus
ſind Sein Markt wäre Mailand ſeine Täler und
ſeine Städte wären offen für den Handelsverkehr
die Touriſtik und die induſtrielle Ausbreitung
einer großen Nation

Solche Worte ſind ſo ſagt der Morgen
angeſichts der ſchweren wirtſchaftlichen Kriſis

die über dem Teſſin laſtet gefährlich doppelt
gefährlich in einer Zeit wo die teſſiniſchen
Täler ihre Bevölkerung ſtändig abnehmen
ſehen und die Auswanderung nach den über
ſeeiſchen Ländern ſich in beunruhigender Weiſe
ſteigert Es iſt nun endlich einmal Zeit daß
der Bundesrat den Sympathiekundgebungen
mit denen er die begeiſterungsfähigen Teſſiner
überhäuft Taten folgen läßt

Das Jnnsbrucker Alpenland das ja die Ver
hältniſſe in Tirol aus eigenſter Anſchauung am
beſten kennt bemerkt zu dieſen Auslaſſungen des
Oltener Morgen nun die Schweiz dieſem

reiben der Jialie ne werrer zuſieht wird ſie
eines Tages ſo erwachen wie die Tiroler im alten
Oeſterreich nach dem Umſturz erwacht ſind Als
ein bis ins Herz zerriſſenes Land Die An
ſprüche der Jtaliener werden dann wohl auch
um die Grenzen zu ſichern und aus heiligem

Egoismus bis zu den Berner und Glarner Al
pen reichen Nicht umſonſt iſt Adula der Name
des Berges der das Teſſin von Graubiünden
ſcheidet

Um einen Einblick in das Treiben und die Ge
dankenwelt des welſchen Jrredentismus wie ihn
das Teſſinblatt Adula vertritt zu gewinnen
möchten wir hier aus einem kürzlich in ihm er
ſchienenen Aufſatz mit dem Titel Ticino e
Ticinesi folgendes wiedergeben

Jn Bern ſollte man nie vergeſſen, daß es
ein Staat wie Jtalien nicht erlauben wird
daß ſich die Germaniſierung bis zu den Toren
von Como und etwa 30 Kilometer von Mai
land ausbreitet Rom wird geduldig ſein
wird für lange Zeit ein Auge Gott gebe alle
beide zudrücken aber eines Tages wird es
durch einen Ruck mit der Schulter dieſe Ent
nationaliſierung des Kantons Teſſin wieder
umkehren Es liegt im direkten Jntereſſe der
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft dem Kanton
Teſſin tatſächlich ſeine Charaktereigenſchaften
zu belaſſen und ihn aus der Jſolierung in der
er ſich befindet zu befreien weil dieſe ihn
ruiniert

Jn Bern kann man nicht ignorieren daß eis
Volk von 150 000 Einwohnern das zur Jſolierung
verurteilt iſt ein ruiniertes Volk t Und vor
allem ſollten das die Teſſiner eldft einſeden und
darum ſollen ſie zu ihrer Verteidigung eine letzte
Kraftanwendung aufbringen inden de eine na
tionaliſtiſche Partei gründen das iſt das einzige
Mittel das noch verbleibt um der Teſſiner Seele
eine gute Orientierung zu geden

Wo bleibt da die auf Südtirol angewandte
Logik von der Anpaſſung der Minderheit in
ten mit ihrer Miſchung von Nationalitäten Es handelt ſich im Teſſin nach eigener

Angabe nur um 150 000 Jtaliener die zu einer
letzten Kraftanwendung und zu

ihrer Verteidigung aufgerufen werden
während in Südtirol über 300 000 Deutſche bru
talſter Fremdherrſchaft ausgeliefert ſind
die Jtaliener im Teſſin oder ſonſtwo in der
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft bedrückt Es iſt
noch gar nicht lange her daß Faſziſten aus dem
Königreiche einen Triumphzug nach demTeſſin unternahmen und dort ſch übler na
tionaliſtiſcher Ausſchreitungen ſchul
dig machten Und trotzdem letzte Kraftanwen
dung zur e n bedrohten italieniſchen
Nation Und die Deutſchen in Südtirol ſollen
ſich ganz ſtill verhalten und e zu mucken
Sprache Kirche Schule das Recht der freien Mei
nung m zuletzt noch thr Daſeinsrecht ſich
rau ſſen um weil es den Herren Welſchen
ſo gerade gefällt dem Geſetz der nationalen Aſſi
milierung Ge zu leiſten Rein hrte

ſitlichen Freiheit Das iſt der Weg Und die
Kampfparole Stirb und Werdel Win lade

Herren von Faſzio auf ewig wird nicht mit
zweierlei M h Eure welſche Logitk
t über das bald die ganze



der Grenzzwiſcherfan

Vern 17 April Der ſchweizeriſche Bundesrat

hörte geſtern einen Bericht des Bundesrates
Motta über ſeine Beſprechung mit dem italieni
ſchen Geſandten in Bern über den ſchweize
riſch italieniſchen Zwiſchenfall
Der italieniſche Geſandte teilte Bundesrat Motkta
mit daß ſeine Regierung mit dem Austaufch
der beiderſeitigen Unterſuchungs
akte einverſtanden ſei Ueher die Aus
ſchreitungen der Faſziſten gegenüber dem Bürger
meiſter von Ponte Treſa habe die italieniſche Re

gierung ihrerſeits eine ſtrenge Unterſuchung an
geordnet Zur Verhütung von weiteren Zwiſchen

fällen an der teſſiniſch italieniſchen Grenze dabe
die italieniſche Regierung die notwendigen Vor
kehrungen getroffen Die ſchweizeriſche Unter
ſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen

Veranlaßt durch die Aufrufe
katholiſcher Vere die von furchtbaren
i iſtiſchen Ausſchreikungen Einäſcherungen von

iuden Angriffen auf Geiſtliche Beſchimpfungen heiliger Einrichtungen ſprechen ſpendete der
Papſt e eine halde Million Lire für die Ge
ſchädigten

Die Note der deutſchen Regierung
Der Vertreter der deutſchen Kriegslaſtenkow

miſſion in Paris übergab am Mittwoch der Repara
tionskommiſſion folgende Note Die deutſche Re
gierung beehrt ſich den Empfang der Note der Re
parationskommiſſion vom 11 April über die von
den Sachverſtändigen erſtatteten Gutachten zu de
ſtätigen Auch die deutſche Regierung ſieht in die
ſem Gutachten eine praktiſche Grundlage für die
ſchnelle Löſung des Reparationsproblems Sie iſt
deshalb bereit ihre Mitarbeit an dem Plan der
Sachverſtändigen zuzuſichern

Die Reparationskommiſſion tritt heute zu
iner offiziellen Sitzung zuſammen um von der
deutſchen Antwort Kenntnis zu nehmen Mac
donald ſprach ſich im t ür die Wieder
herſtellung der deutſchen Wirtſchaftseinheit als
Vorbedingung für die Durchführung der Sachver
ſtändigengutachten aus

Der Reichsverband der deutſchen c hat
zum Donnerstag den 24 d eine Sitzung
eines Präſidiums und des geſamten Vorſtandes

Rom 17 April
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S Cord Block
gewährieistet sichere Fahrt sein
griffiges Profil schützt vor Stürzen

Fahrt nach der neuen Continental Straßenkarte

an

mächten ähnlich dem das in Waſhington für die

ſeinberufen in der über 9 m des Sachver
ſtändigengutachtens bera

Das everträgen beſchäf Vertragsverläner ergibt m für die Reichsregie die
igkeit die Frage der Finanzier

Vertr eingehend zu erörtern und ſomidine des Reiches zu den
halten d wer

Das Wettrüſten zur Luft

r von Micum

venden 7 April Jm er fragte
Liberale und früere Unterſtagtsſekretär für Luft
verkehrs weſen General Seely den Miniſterpräſi
denten Macdonald ob er Schritte unternehmen
werde um dem in Europa jetzt beginnendenWettrüſten zur Luft Einhalt zu gebieten das ge
eignet ſei in eine Kataſtrophe für die Ziviliſation
auszulaufen wie ſie die Menſchheit wahrſcheinlich
noch nie erlebt habe Er plädierte für ein Ab
kommen über die Luftrüſtungen zwiſchen den Groß

Flottenrüſtungen abgeſchloſſen worden ſei Mac
donald erwiderte er werde ſich glücklich ſchätzen
wenn er in dieſer Hinſicht etwas unkternehmen
könnte Sobald einige der gegenwärtigen euro
päiſchen Schwierigkeiten beſeitigt ſein würden
würde

die engliſche Regierung ſich ernſthaft der Frage
der Rüſtungen nicht nur zur Luft ſondern auch
in anderer Form zuwenden

Es ſei von ungeheurer Bedeutung daß zwiſchen
England und Frankreich keine Mißverſtändniſſe
entſtänden Es ſeien auch noch andere Mächte an
dieſem unglückſeligen Wettrüſten betei
ligt und er halte es für das Beſte wenn etwas
Aehnliches wie der Waſhingtoner Vertrag zu
ſtande käme ſo daß England Frankreich und
Jtalien und auch ſonſt jede andere Macht einen
gewiſſen Grad von Sicherheit fühlen könne
Die Botſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der

Glaube

Srichenlandowegſelvoler Schicſal

Das Ende der Dynaſtie

Die Abſtimmung in Griechenland hat wie zu
erwarten war für die Republik entſchieden Da
mit iſt in der wechſelvollen Geſchichte dieſes Lan
des abermals ein Akt von größter dramatiſcher
Bewegung geſchloſſen worden Als das aufſtän
diſche Griechenland vor etwa einem Jahrhundert
den Befreiungskrieg gegen die Türken geführt
hatte urteilte der erſte griechiſche Präſident der
Korfiote Kapodiſtrias ſehr wegwerfend über die
politiſchen Eigenſchaften ſeiner Mitbürger Er
meinte es ſei eine Jlluſion zu glauben es könne
in Griechenland überhaupt eine Regierung auf
konſtitutioneller Grundlage errichtet werden Er
wurde denn auch im Jahre 1831 ermordet
und ſeine politiſchen Gegner fanden ihr Ende inlebenslänglicher Gefangenſchaft Ein trübes An
fangskapitel der neugriechiſchen Geſchichte

Die Protektoratsmächte der Türkei
England Frankreich und Rußland ſetzten dann

Otto den jungen Sohn des Königs Ludwig I
von Bayern auf den griechiſchen Thron Während
der Regentſchaft die in ſeinem Namen geführt
wurde herrſchten ſehr unerquickliche Zuſtände und
auch König Ottos perſönliches Regiment war kein
großer Fortſchritt Jmmerhin fand während ſeinet
Regierung die moderne Ziviliſation Eingang in
Griechenland Aber auf die Dauer fand er doch

e Stim
Jerſticken hielten ihn die Schutzmächte gerade des
halb für geeignet

Vor eigem Sritt der e Regierung a Aufſchwung und Papa

ſtatten wird ein Defenſivbündnis age

Land ungefähr in demſelben Stile wie es vor
en önig Georg hat tun müſſenEs Kn dann die ſerrſchaft der

Dynaſtfe Glücksburg Bei einer Volks
mmung über verſchiedene Mönigskandidaten

Prinz Wilhelm von Dänemark ganze ſechs
n Um alle Eiferſucht von vornherein zu

und deshalb kam er im Oktober
1663 als König Georg I auf den Thron der
Hellenen Die Wahl erwies ſich als ausgezeichnet
Unter Georg M nahm Griechenlandeinen

Peoryi
bei ſeinem außerordentlich beliebt

dem traf ihn im Jahre 1913 in Saloniki im
Augenblick ſeines Sieges
tödliche Dolchſtoß

Sein Sohn und Nachfolger Konſtantin
wurde mit in den Strudel des Welt
krieges geriſſen und machte alle Wechſel
ſchickſale zwiſchen jubelnder Verehrung und ſchmäh
licher Verbannung durch Die griechiſche Nieder
lage auf kleinaſiatiſchem Boden beſiegelte eigent
lich das Schickſal der Dynaſtie gegen die außer
Venizelos und den griechiſchen Demokraten nun

auch große Teile des griechiſchen Heeres ſtandenKönig Georg der o Konſtantins war eigent
lich nie mehr als Gefangener auf griechiſchemBoden Einen langen Beſtand wird man nach
dieſem kurzen geſchichtlichen Ueberblick der Re
publik Griechenland nicht vorausſagen können

im Balkankriege der

Franzöſiſch jugoſlawiſches
Defenſiv bünd is

Paris 17 April Der Belgrader Korreſpon
dent des Matin erfährt aus zuverläſſiger Quelle
daß zwiſchen Frankreich und Jugoſlawien anläßlich
des Beſuches den der König von Serbien in Be
gleitung ſeiner Gattin Millerand Ende Mai ab

ſchloſſen werden wird

Ein Ruf zur Einigkeit
Vom Jungdo Halle erhalten wir eine Zu

ſchrift mit folgenden beherzigenswerten Worten
Dahindämmerndem gutgläubigen Bürgertum

ins Stammbuch

Es war in gutbürgerlicher Geſellſchaft Man
ereiferte ſich über meine Zugehörigkeit zum Jung
deutſchen Orden Was zu ſo einem Abend
gehen Sie Derart und in kräftigeren Tönen
lief man in Entrüſtung Sturm So hab ich s
öfter erlebt

Oh ihr lauen Bürger die ihr gedankenlos
alles nachſchwätzt was man gegen die vaterländi
ſchen Verbände an Gift verſpritzt Da ihr immer
noch von Putſchgedanken faſelt die längſt wider
legt ſind üherzeugt euch Beſucht doch gefälligſt

Deutfſche Abende Beteiligt euch wenn ihr ehr
liche deutſche Männer ſeid bei irgendeinem vater
ländiſchen Verband Und dort werdet ihr ſehen
daß der Katholik neben dem Proteſtanten und
Reformierten ſitzt

Uns Deutſche eint das Vaterland Und ſo ſeht
ihr den Gelehrten neben dem Handwerker ſitzen
den Fürſten neben dem Arbeiter die Frau Kom
merzienrat neben der Arbeiterin Sie alle ar
beiten in jungdeutſchem Wollen für ein neues
größeres Deutſchland die Volksgemein
ſchaft aller Deutſchen Und ſie gehorchen

Ende des Beamtenabbaus
Verminderung des Reichsbahnperſonals um 28

Berlin 17 April Der Beamtenabbau im
Reich ſcheint ein früheres Ende erreichen z
wollen als im Programm vorgeſehen war Wie
früher berichtet ſollten in jedem Monat von
Januar angeſangen 5 Prozent des Beamtenappo
rates im ganzen 25 Prozent abgebaut werden
Bis jetzt hat der Abbau 20 Prozent erreicht Dank der allgemeinen Beſſerung der
Konjunktur die eine ſtärkere Nachfrage nach Ar
beitskräften im Gefolge hat ſcheint ſich auch bei
den Anfordernngen des Reiches und der Länder
hinſichtlich von Beamten und Arbeitskräften ein
Umſchwung vorbereiten zu wollen ſo daß man
vorausſichtlich davon abſehen kann
die reſtlichen 5 Prozent im nächſten
Monat abzubauen Augenblicklich liegen in
den verſchiedenen Verliner Minfſterien zw
Bureaus Liſten aus in die ſich die bereits abge
bauten Beamten ſofern ſie wieder in den Reichs
dienſt eintreten wollen eintragen können

e

Jm Reichstagsausſchuß zur Ueberwachung der
Durchführung der Perſonalabbauverordnung wurde

feſtgeſtellt Gegenüber dem Stand vom 1 Oktober
hat der geſamte Perſonalabbau bei der Reichs
bahn Beamte Arbeiter und Angeſtellte am
1 April 1924 28 Prozent betragen Damit be
trachtet das Verkehrsminiſterium den Abbau
als im weſentlichen beendet Sodann
wurden Petitionen behandelt Zum Schluß be
richtete Staatsſekretär Voigt vom Reichsverkehrs
miniſterium vertraulich über die geplante wirt
ſchaftliche Neugeſtaltung der Reichsbahn im Rah
men der Vorſchläge der Sachverſtändigengutachten

Putſchgefahr im Ruhrgebiet
Eſſen 17 April Die kommuniſtiſche Aglktakkor

im beſetzten Gebiet iſt zurzeit außerordentlich
rege Jn der kommuniſtiſchen Zentrale hat der
linke Flügel die Oberhand vollkommen gewonnen
Er iſt beſtrebt unter allen Umſtänden Teilaktio
nen durchzuführen Es hat den Anſchein als ob
namentlich im beſetzten Gebiet größere Aktionen
unmittelbar bevorſtehen Jn der letzten Zeit
haben ſich beſonders die Vorbereitungen zu einem
bewaffneten Aufſtand erheblich verſchärft

Aus der Wahlbewegung
Die übliche Verſammlunggsſchlägerei

Die Deutſchvölkiſche Freiheitspartei hielt in
Hamburg eine ſtark beſuchte Wahlverſammlung
ab Als Hauptredner nahm Graf Reventlow das
Wort Sozialiſten und Kommuniſten verſuchten
die Wahlverſammlung zu ſtören Als bei Schlie
ßung der Verſammlung das Deutſchlandlied an
geſtimmt wurde brachten die Anhänger der Linksparteien Hochrufe auf die Jnternationale aus und

es entwickelte ſich eine ſehr heftige Schlägerei mit
Stühlen und Tiſchbeinen bei der es den ſehr zahl
reich vertretenen Völkiſchen gelang die Gegner auf
die Straße zu ſetzen Die Polizei ſorgte dann für
die völlige Wiederherſtellung der Ruhe

Das Erbe des Herrn Stinnes Die D A
teilt mit daß Hugo Stinnes ſeine Gattin Frau
Cläre Hugo Stinnes geb Wagenknecht zur alleini
gen Erbin eingeſetzt hat An der Zuſammenſetzungnicht Gnade vor dem griechiſchen Volke Er

wurde im Jahre 1862 abgeſetzt und verließ das
willig ihren Führern die ſich einig ſind in dem
hohen Ziele und Verwaltung der Firmen wird nichts geändert

Die ecktten Cont nennt Sohſen tiend b im Spegtal Geschäött Gummi Bieder Gr Steinstrasse S Nähe Markt

Der Meiſter
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
Henriette nickte Dann ſchwieg ſie und ſank

in wenig vornüber wie unter einer Laſt
Herr Wiemann, begann ſie plötzlich und hob

den Blick zu ſeinen Augen Herr Wiemann ich
möchte zu 5hnen als einem Freund ich
muß einmal ausſprechene ſchien Slöblich ihre Faſſung zu verlieren und
in ihre Augen traten Tränen

iemann ſchob ganz vorſichtig ſeine Hand
über den Tiſch ganz dicht an die ihre als wollteer ſie umſchlingen in ſeinen Fingern halten
ganz von ſelbſt tat ſeine Hand dieſe Bewegung
vlötzlich zurückſcheuend als ſein Auge ſie wahr
nahm da ſtreckte Henriette den Arm herüberund die beiden Hände fanden ſich

Ja Herr Wiemann ich wußte es Jch ſelbſt
Sie holte tief Atem
Ich will Jhnen alles ſagen alles
Sie ſchien nach einem ſang d ſuchen
Vater war ſehr ſehr unglücklichz an jenem zugrunde gegangen

Meiſter ter hatte ſichEs wurde ihr ſchwer davon zu
Vater litt er einem Zwang Ernir einmal erzählt ſchon als in dachte z ſich

umme Streiche aus erlebte die gewagteſten
e unternahm tollkühne Fluchten zitterte
dei dem Gedanken entdeckt oder ergriffen zu wer
den dachte ſich in ein Fieber hinein das ſeinen
Körper verzehrte und erw
einem en Traum s er noch auf der
Schale war verfolgte er mit fieberndem Eiferjede Tat eines Verdrechers legte ſich Liſten und
ptiuiten an und als er die Univerſität bezoges es ein van rn das er ni in langen a nnagte gründlich ſtudiert hätte Vater war f i

einen ganz anderen beſtimmt er entſtammte einer alten Künſtlerfamilie und ſolte

an jenem

eigentlich Kunſtgeſchichte ſtudieren da ihnHang zum Gr ln eher zum kritiſchen Seebeagerſg

als zum ausführenden Künſtler beſtimmte
Henriette hielt r und nach nun da

ſie onnen bier en jede 5 von ihr gewichen
übrigens ſeltſam daß ſchon Vatersler in ſeinen en er war ein geachtet

gern i e Jeit das Grauenhafte e
zumnen e u Paler in Ban Lelesen

Vater K

e plötzlich wie aus Jh

haben Auch ſeine Mutter ſie endete in iungen
Jahren durch eigene Hand

Senriette ließ den Kopf ſinken als lähmte ein
Schmerz ihre Lippen

Vater ſtudierte alſo Jura ſchon in denerſten Semeſtern mit der feſten Abſicht ſich zum
Kriminaljuriſten auszubilden Sein Vater war
unglücklich den Sohn der 4zliehten Kunſt r
entfremden zu ſehen die Mutter tot das gaVater ſchon in früher Jugend eine einſame Selb
ſtändigkeit die ſeinen Hang zum beln noch

vertiefte Vielleicht wenn die Mutter noch ge
weſen wäre Und um Frauen kümmerte ſich
Vater nicht er kannte nur ſein Studium und
ſeine Liebhabereien Er kaufte ſich Bücher zu
ſammen und beſaß wohl die zahlreichſte und
lückenloſeſte Kriminalbibliothek die man ſich
denken läßt Er wurde Staatsanwalt er Jar
bei jeder e mit ſeinem Herzen mit allen
danken mi leper t Leidenſchafta drkhattt ſeine Klee nichtübrig blieb e n Ze u tter ne

Mutter ſtarb h viel zuHenriette kämpfte gegen Tränen
Vater war im einſam Er fand keinenMenſchen der ihn ver tand Und frem en r

waren ſeine Geſpräche unheimi ſogar t ne
ollegen rückten von ihm ab jelleicht hiie ihn auch für einen Streber weil ihm e
rbeit zuviel war Seife eigenen Verwandten dr

es Fiaden en et Kloilen en gggrüvleriſweß

e iemann unMenſs dat die Sehnſucht einmal ſich

jeder mitteilen von ſich zu ſprechen und u erls mVerſtehen und ne des b A volleich das alles ſchon damals geahnt es ufer t
anders gekommen hätte Vater Sie gekannt mitnen e ausſprechen dürfen

Wieder würgte ihr der auffſteigende Schmerz
in der Kehle

So kam es denn Da er niemand fander le Vizn lleicht war es auch ein bnsit l e
W einmal in ein ſolches Geſprüfi e r te r dann auf den Ge

i Geſo wie es den ne A eeinen rken
ſprechen von ſeinem Schaffen und enVater ging in die erbrecherviertel
Studien zu ma n oh vie Mutter hat man

lange acht in Todesangſt sewatt awartet al

in den orgen er ſolch nFaprt muß F7 u nen ren toten ſein
mit dem reſeltigme Auffaſnagn te e ſict

onnte Sie kennen ja ſeine

hn intereſſiert hat

zen Jdeen reden konnte Jch weiß das alles
i cht nan aber ſo etwa muß es geweſen ſeine es Und ich kenne Vater O ich habeSe Qualen kennengelernt Und Be
kanntſchaft wurde ihm zum Verhängnis

Henriette hielt erſchöpft inne
nn kam alles wie es kommen mußte derMenſ horchte ihn aus reizte den Vater alle

ſeine Jdeen zu entwickeln und ſeste ſie dann in
die r Wirtüchteit um Und dieſer
Menſch tennan fiei entſetzt in ſeinem Stuhl zurück
Es war ihm als ſei e in Dunkel gehüllte Land
ha plößlich durch einen grellen Blitz erhellt

e a ſtöhnte leiſe dann nickte ſie Run
wiſſ 53 ie alles

Aber tauſend Fragen lagen noch auf ſeinenLingen

Senrlette kam ihm zuvor
Sehen Sie Vater hatte ſeinen unteren

zu beibehalten Was er als Kind in Gedankena te was ſeine e Phantaſie ihm eingab
nun ſchrieb e Jeck nieder Ja Herr Wiemann
er Dichtete Verbrechen Ueber jede Tat die ihmzu Ohren kam t er einen Band an deckte die
Frbler auf erlebte die Tat von neuem in Ge
danken und ſoriee ſie n e ſo wie er ſie durch
Sanvrt hätte vereinigten ſich unſeligerges Naſe hen rei a famitlie g n

W e zu einemn tſetzlichen 3 Er mußte es tun er konnte
nicht anders nd alles wäre gur gegangen

wenn die Vienſh nicht in ſeinen Weg getreten

die

wäre Der kannte den Zwang Trfer dem
atte ſtanp n nugt ihn ans 5 b VaterRätſel au e alles aus Vater haun z

ter in t npihneu n ar glücklicheinen Menſchen zu finden der anf Neigungeneinging liefert dem Menſ ſchen Hläne genaue
Pläne mit allen inzelheiten

grriette tie ſich in wildem Grauen
daß er ein Werkzeug daßer e attevergrübelt in ſeine rer vat Srigr X u
en daß er b und tawan ür t Verdacht Bis bis ind

Sie er bis Lank in jener Nacht
net em Vater wohl zum erſ eng

rn nd der Gedanke allein
der Damals traf ihn zu n
ag nd dann war s zu ſpa renteit mag ſeine iderſtandskraſt vo Aen er und ſeine Wachhbeit h käfert haben

die Krallen geerier eben ihn n
Er war ein

r r
t mehr los

esen Valer dat Lnbut einen gefunden ult dem et rön Hä nde ſp e Eines ts

folgte als ich ihn offen fragte pra er ſich ſeine
Seele frei Jch wußte noch nichts aber ich ahnte
es Wir Frauen denken ſchneller und ſicherer
mit dem Herzen Jch ließ ihn nicht mehr ausden Augen Dann kam ſeine Penſionierung und
nun da man ihm auch noch die berufliche Tätig
keit genommen gab es kein Halten mehrMan hätte ihn einſperren müſſen das konnte ich
nicht denn ich wußte das hätte ſeinen Tod bedeutet Jch konnte nichts tun als die Folgen
ſeiner Jdeen aus der Welt zu ſchaffen diegrauſige Wirklichkeit die Kremſer aus Vaters
fixen Jdeen baute re wieder zu zertrümmernJch habe Vater überallhin begleitet habe
Kremſer gekannt wollte ihn exſ hießen
dann wäre alles entdeckt worden Jch wollte Sie
bitten Herr Wiemann den Verbrecher feſtzu
nehmen dann hätte er alles geſagt und Vater

vernihtet So blieb mir nichts übrig als zu
warten Es entſetzlicheNächte

Henriette atmete ſchwer
Wiemann legte ſeine Hand auf die ihre und

ſie ließ es geſchehen
Und dann eines Nachts es war vor ſechs

Tagen machte Kremſer eine unvorſichtige Be
merkung Da muß Vater die Erkenntnis wie ein
Blitz in den Kopf geſchlagen ſein Er fiel mir indie Arme und Und nun mußte ich aur noch
die Welt von Kremſer befreien mußte Vaters
Andenken rein halten vor der Welt Deshalb
verfolgte ich ihn n 2 einer Schritte

waren qualvolle

und hoffte heimli faſt unbewußte vilfe Und nun iſt mein Leben
erfü

Henriette ſchwied und ein Fröſteln ſieß ihren
örver zittern

Lange ſchwiegen ſie
Vater iſt wohl flüſterte nach langemHenriette und in New sibeſten war es wie ein

ferner Wunſch
Wiemann würgte an den Worten
Und nun ein neues Leben liegt vor JhnenFräulein Riedorf
rriette apitielte langſam den Kopf
Nun dem und noch einmalz ſie v Se ſeinem Blie wich e aus

geitpl nie vergeſſen können

ſagte Wiemann leiſe und in demkeinen a v e in eine z in Hand

a no er Hand in HanS Henriette n
ges e in eper eſſen S rung den

p ann in die leuchtenden AugenUnd ließ ſeine Hand nicht mehr loszig eines dunklen und deßer u remſer in e
als ch e Ende e

tiefen 2
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